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Vorwort 

Internationale Umweltpolitik hat in den vergangenen Jahren einen erhebli­
chen Bedeutungszuwachs erfahren. Von Tag zu Tag tritt deutlicher hervor, 
daß für eine wirksame Bearbeitung vieler Umweltprobleme international 
koordiniert vorgegangen werden muß, um langfristig tragfähige Lösungen zu 
erreichen und innergesellschaftliche Widerstände gegen mitunter kosten­
trächtige Umweltschutzmaßnahmen abzubauen. Aus diesem Grund haben 
Staaten in den vergangenen Jahrzehnten eine wachsende Anzahl internationa­
ler Abkommen zum Schutz der Umwelt abgeschlossen, in deren institutionel­
lem Rahmen sie jeweils spezifische Umweltprobleme dauerhaft bearbeiten. 
Ein großer, wenn nicht der größte Teil der internationalen Umweltpolitik 
steht im Zusammenhang mit solchen zwischenstaatlichen Umweltabkommen 
und den mit ihnen verbundenen politischen Entscheidungsstrukturen und 
-prozessen. Diese Institutionen werden wissenschaftlich gemeinhin als „inter­
nationale Umweltregime" bezeichnet. 

Trotz ihrer erheblichen und wachsenden Bedeutung gibt es bislang im 
deutschsprachigen Raum keine allgemein zugängliche Einführung in die The­
matik internationaler Umweltregime. Bei der Planung und Durchführung 
mehrerer politikwissenschaftlicher Seminare durch die Herausgeber wurde 
zudem deutlich, daß für viele Umweltregime noch nicht einmal zugängliche 
Einzeldarstellungen existieren. Weiterhin zeigte sich, daß politikwissenschaft­
liche und völkerrechtliche Beiträge zum Thema bislang kaum voneinander 
Kenntnis nehmen, obwohl sie denselben Untersuchungsgegenstand betrach­
ten. Der vorliegende Sammelband hat das Ziel, die so umschriebene Lücke zu 
schließen. 

In der Vorbereitung dieses im Sommer 1995 begonnenen Projektes ver­
ständigten sich die zwölf Autoren, fünf Völkerrechtler und sieben Politikwis­
senschaftler, die sich bereits seit längerem mit den von ihnen behandelten in­
ternationalen Umweltregimen befassen, auf ein einheitliches Konzept für die 
Analyse und Darstellung. Dieses Konzept sowie die Einzelbeiträge wurden 
auf einem Autoren-Workshop im April 1996-in den Räumen der Gesellschaft 
für Politikanalyse e.V. in Berlin diskutiert. Die intensive Diskussion kam der 
Vergleichbarkeit der Einzeldarstellungen und der Kohärenz des Bandes zu-
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gute. Die Beiträge stützen sich im wesentlichen auf bestehende Projekte der 
Autoren und sind nicht Ergebnisse eines gemeinsamen Forschungsprojektes. 
Auf der Grundlage der gemeinsamen Konzeption wurde es dennoch möglich, 
im abschließenden Kapitel vergleichende Schlußfolgerungen aus den Einzel­
fällen zu ziehen. Wir hoffen, daß der Band damit eine fruchtbare Einfuhrung 
in die Thematik internationaler Umweltregime bietet, die in der universitären 
Lehre, aber auch für eine breitere Fachöffentlichkeit von Nutzen ist. 

Wir möchten an dieser Stelle den Autoren des Sammelbandes für den er­
heblichen persönlichen Einsatz danken, mit dem sie zum Gelingen des ge­
meinsamen Projektes beigetragen haben und den immer neuen, zum Teil sehr 
spezifischen Änderungswünschen der Herausgeber nachgekommen sind. Das 
Buch ist ohne finanzielle Förderung entstanden und deshalb allein ein Ergeb­
nis ihrer Eigeninitiative und ihres Engagements. Außerdem danken wir der 
Gesellschaft für Politikanalyse e.V. in Berlin für die Bereitstellung ihrer Räu­
me für unseren Autoren-Workshop. Unser Dank gilt zudem Ecologic, der Ge­
sellschaft für Internationale und Europäische Umweltforschung in Berlin, die 
die Infrastruktur für die Produktionsarbeiten zur Verfügung stellte. 

Berlin, im Januar 1997 

Thomas Gehring und Sebastian Oberthür 


